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Tagesordnungspunkt

Masterplan Mobilität 2030, Stufe 2: Radverkehrsstrategie und Radzielnetz

Sehr geehrte Frau Vorsitzende,

die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Dortmund bittet um Beratung und Beschlussfassung 
des folgenden Ergänzungsantrags zum „Masterplan Mobilität 2030, Stufe 2: Radverkehrs-
strategie und Radzielnetz“ (Drucksache Nr.: 23050-21):

Die Stadt Dortmund setzt sich für einen qualitativen Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur 
ein. Hierbei ist die Schaffung eines gut ausgebauten Radwegenetzes im gesamten Stadt-
gebiet ein zentrales Element. Die von der Verwaltung vorgelegte Radverkehrsstrategie 
und das Radzielnetz des Masterplans Mobilität 2030 sind eines der zentralen Elemente 
zur Erreichung dieses Zieles. Aus diesem Grund 

1. Begrüßt der Rat der Stadt Dortmund die Ausarbeitung einer detaillierten Radver-
kehrsstrategie für Dortmund unter Beteiligung der verschiedenen Akteure.

2. Stellt der Rat der Stadt Dortmund fest, dass der Ausbau des Radverkehrs ein wich-
tiger Teilaspekt bei der Wende der Mobilität in Dortmund ist.

3. Bekräftigt der Rat der Stadt Dortmund, dass es zu keiner Benachteiligung einzelner 
am Straßenverkehr beteiligter Gruppen kommt. Ein gleichberechtigtes Miteinander 
von Fußverkehr,  Radverkehr, motorisiertem Individualverkehr und öffentlichem 
Personennahverkehr ist weiterhin möglich. Die Trassenführung der Velorouten 
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überwiegend auf Nebenstraßen ist in diesem Zusammenhang besonders zu begrü-
ßen.

In Ergänzung zur Verwaltungsvorlage „Masterplan Mobilität 2030, Stufe 2: Radverkehrs-
strategie und Radzielnetz“ (Drucksache Nr.: 23050-21) beschießt der Rat außerdem:

4. Die Stadtbezirke und die Bezirksvertretungen sind zentraler Akteur bei der Umset-
zung der in der Radverkehrsstrategie vorgelegten Planungen und Konzepte. Aus 
diesem Grund sind die Bezirksvertretungen auch weiterhin eng in die Entschei-
dungsprozesse einzubinden und an diesen zu beteiligen. Die bisherigen Beschlüs-
se der Bezirksvertretungen fließen in die Planungen mit ein und sind zu berücksich-
tigen. Dies gilt auch für die noch folgenden Beratungsergebnisse jener Bezirksver-
tretungen, die zu diesem Zweck Arbeitsgruppen eingerichtet haben (vgl. hierzu 
Drucksache Nr.: 23050-21-E8). 

5. Das in der Radverkehrsstrategie genannte Programm zur Beschleunigung des 
Radverkehrs an 39 Ampeln, welches bis 2024 umgesetzt werden soll (S. 38) ist 
nach Möglichkeit fortzusetzen und auszubauen. Das Ziel ist eine Optimierung der 
Ampelschaltungen für Radfahrer, wo immer diese möglich ist und angebracht er-
scheint.

6. Um dem wesentlichen Aspekt der Sicherheit der Radfahrer gerecht zu werden, geht 
die Radverkehrsstrategie auf die besonders angespannte Situation in Kreuzungsbe-
reichen ein (S. 21). Hierbei soll auf die Erfahrungen mit den beiden vom Ausschuss 
für Mobilität, Infrastruktur und Grün am 26. Oktober 2021 beschlossenen sogenann-
ten „niederländischen Kreuzungen“ zurückgegriffen werden (Drucksache Nr.: 
22531-21-E1). 

7. Um eine hohe Akzeptanz in der Dortmunder Bevölkerung für die mit der Radver-
kehrsstrategie angestrebten Maßnahmen zu erreichen, ist eine umfangreiche Öf-
fentlichkeitsarbeit unerlässlich. Neben den in der Vorlage genannten Maßnahmen 
(S.41) sollten auch Informationsveranstaltungen auf Stadtbezirksebene (z. B. in Zu-
sammenarbeit mit den Bezirksvertretungen) in Betracht gezogen werden. Wichtig 
ist in diesem Zusammenhang ebenfalls, dass auch eine kontinuierliche Kommuni-
kation mit der Bürgerschaft während des Umsetzungsprozesses stattfindet. 

8. Bei den Planungen der einzelnen Maßnahmen soll grundsätzlich der gesamte Stra-
ßenraum – von Hauskante zu Hauskante – in die planerische Konzeption miteinbe-
zogen werden. 

Mit freundlichen Grüßen

gez. f. d. R.

Friedrich-Wilhelm Weber Nils Sotmann
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stellv. Sprecher Referent




